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Schwyzer überzeugen an Titelkämpfen
AndenNachwuchs-Leichtathletik-SchweizerMeisterschaften gewinnen die Schwyzer Athleten drei Silber- und eine Bronzemedaille.

Thomas Bucheli

AmWochenende kämpften die
Nachwuchs-Leichtathletinnen
und -athleten in Nottwil (U23
und U20) und in Winterthur
(U18 und U16) am Saisonhöhe-
punkt um Titel, Medaillen und
Bestleistungen. Aus den Ver-
einen Steinen, Brunnen und
Küssnacht standen insgesamt
14Athletinnen undAthleten im
Wettkampfeinsatz.

Mit einerEgalisierungseiner
persönlichen Bestleistung (PB)
im Stabhochsprung von
4,40Meternholte sichderBrun-
ner Fabio Kissling die U20-Sil-
bermedaille. Im Weitsprung
verpasste seineClubkolleginLi-
via Tonazzi die Goldmedaille
knapp.DieMorschacherinwur-
demit einer persönlichen Best-
leistungvon5,76Meternhervor-
ragendeZweite.Damit hätte sie
auch ihren eigenenU18-Kanto-
nalrekord umweitere drei Zen-
timeter verbessert, dochwegen
zuvielWindunterstützungzähl-
te das nicht. Im Hürdensprint
stürmte Livia Tonazzi zwar mit
der zweitschnellstenHürdenzeit
in den Final, doch im Endlauf
strauchelte sieundwurde somit
Achte.

ZweiMedaillen
für Jil Sanchez
Einen Steigerungslauf legte Jil
Sanchez über 80 Meter hin. Im
Vorlauf verbesserte die Steine-
rin ihre PB auf 10,27 s, imHalb-
final auf 10,06 s, und im Final
lief siemit 10,02 s alsDritte ein.
Damit senkte sie zweimal den
Kantonalrekord – bisher gehal-

ten von der Ibächlerin Barbara
Leuthard und Nicole Hörterer
vom TV Buttikon-Schübelbach
– um 0,19 s. Noch besser lief es
Jil Sanchez im 80-Meter-Hür-
densprint, in demsie die Silber-
medaille gewann.

KnappaneinerMedaille vor-
bei schrammteRamonKissling.
ImStabhochsprung landete der

Brunner mit PB von 3,65 mmit
gleicherHöhewiederDrittplat-
zierte auf dem undankbaren
vierten Schlussrang.

KüssnachterinAufderMaur
verpasstMedaille
Die gleiche Platzierung musste
auch die Küssnachterin Jessica
AufderMaur imU18-Stabhoch-

sprung mit übersprungenen
3,40müber sichergehen lassen.
Dazu gab es an beiden SM-Or-
ten für die Schwyzer zahlreiche
PB,VereinsrekordeundTopran-
gierungen zu verzeichnen.

Leichtathletik-Nachwuchs-SM
Nottwil, U23, Herren, 100, Halbfinal: Yves
Inglin (Steinen) 11.36. U20, Damen, 800,

Vorlauf: Andrina Lustenberger (Steinen)
2:26,01. Speer: 10. Mirjam Küttel (Steinen)
33.99. Herren, 110 Hürden, Halbfinal: Lars
Mäsing (Brunnen) 15.45.Weit: 7. LarsMäsing
6.76. 12. FabioKissling (Brunnen) 6.52.Stab:
2. Fabio Kissling 4.40. 5. Lars Mäsing 4.05.
Kugel:6. LarsMäsing 13.52. 12. Fabio Kiss-
ling 12.20. Diskus: 11. Fabio Kissling 37.29.
18. Adrian Gambirasio (Steinen) 33.38.

Winterthur, U18, Damen, 100 Hürden:
8. Livia Tonazzi (Brunnen) 14.94.

200, Vorlauf: Jessica Auf der Maur (Küss-
nacht) 27.00. Weit: 2. Livia Tonazzi 5.76.
Stab: 4. Jessica Auf der Maur 3.40. Speer:
20. Livia Sidler (Küssnacht) 34.72. U16,
Damen, 80: 3. Jil Sanchez (Steinen) 10.02.
80 Hürden: 2. Jil Sanchez 11.68. Vorlauf:
Sina Sidler (Küssnacht) 13.13. Stab: 7. Sina
Sidler 2.30. Kugel: 7. Lia Eichhorn (Brun-
nen) 10.57.
Herren, 80, Vorlauf: Jan Rickenbach (Stei-
nen) 9.74.Stab:4. RamonKissling (Brunnen)
3.65.

Jil Sanchez ging über 80Meter (Bronze) und80MeterHürden (Silber)
als zweifache SM-Medaillengewinnerin hervor.

ImU20-Stabhochsprung krönte Fabio Kissling seine Leistungmit der
Silbermedaille. Bilder: PD

Livia Tonazzi erkämpfte sich Sil-
ber imWeitsprung.

Alexander Fach
erneut erfolgreich
Sattler Autorennfahrer feiert Doppelsieg.

ImPorscheSuisseCup reüssier-
te der junge Sattler Alexander
Fach auf dem deutschen Ho-
ckenheimring einweiteresMal.
«Das Rennwochenende verlief
super», frohlockte der schnelle
Schwyzer Autorennsportler
nach seinemDoppelsieg.

Nach der langen Sommer-
pausewartetenalle teilnehmen-
den Piloten richtiggehend dar-
auf, ihre Motoren endlich wie-
der in Rennen starten zu
können. Für den 19-jährigen
Sattler ging es darum, wieder
stark zu starten und die Erfolge
der ersten Saisonhälfte weiter-
zuführen.

Zwei souveräne
Start-Ziel-Siege
In der Qualifikation holte sich
Alexander Fach die Poleposi-
tion. InbeidenSprintrennen leg-
te der talentierte Sattler einen
souveränen Start-Ziel-Sieg hin.
«Damit konnte ichmeinenVor-
sprung in der Gesamtwertung
weiter ausbauen», freuteer sich.

Nun sei ermit demKopf be-
reits beim nächsten Rennen,
welches vom23. bis 25. Septem-
ber im italienischen Mugello

stattfinden wird, erklärte der
glückliche Zweifachsieger von
Hockenheim.

Thomas Bucheli

«Ichkonnte
denVorsprung
inderGesamt-
wertungweiter
ausbauen.»

AlexanderFach
Rennfahrer aus Sattel

Ex-Seebnerinnen zufrieden
mit der Eishockey-WM
DasNationalteammit den vier Ex-Seewen-Spielerinnen kehrt stolz von derWMzurück.

Zufriedenheit bedeutet Still-
stand – und Stillstand bedeutet
Rückschritt. Aus dieser Sicht
dürfte sich die absolute Zufrie-
denheit des Frauen-Eishockey-
Nationalteams nach dem vier-
ten Rang an derWM inCalgary
in Grenzen halten. Realistisch
betrachtet, ist es allerdings er-
laubt, sich zu freuen, denn das
junge Team mit acht WM-
Rookies hat zwar nicht immer
überzeugt, aberüberweite Stre-
cken den teils übermächtigen
Gegnern gezeigt, dass man
einen kleinen Schritt näher an
dieWeltspitze gekommen ist.

Das ist primär dasVerdienst
aller Spielerinnen, die Ferien
undFreizeit geopfert und soviel
wie noch nie trainiert haben.
Unter ihnenwarenmitLaraStal-
der, Rahel Enzler, Nadine
Hofstetter und Noemi Ryhner
auch vier ehemalige Seebner
Spielerinnen.

«Wirwarensonah
aneinerMedaille»
Captain Stalder, nach dem frü-
henAusfall vonWeltklasse-Stür-
merinAlinaMüller vermeintlich
der alleinige Garant für Siege,

sieht im Teameffort und im un-
ermüdlichenEinsatz jeder Spie-
lerin einen derwichtigsten Fak-
toren für den letztlich positiven
Eindruck. Die heute 27-jährige
Luzernerin spielte von 2011 bis
2013 bei den Novizen des EHC
Seewen. Logisch, machte Stal-
der auch Verbesserungsmög-
lichkeiten für dasNationalteam
aus und kritisierte etwa die frü-
hen Gegentore und die Chan-
cenauswertung. Aber Stalder
unterstrich in einem Interview

das Positive. Es sei das Ziel ge-
wesen, inderTopgruppezublei-
ben, das habe man erreicht.
«Wirwaren sonahaneinerMe-
daille – und genau das sollte al-
len Ansporn sein für die Olym-
pischen Spiele.»

ImmerandenErfolg
geglaubt
«Ich bin unglaublich stolz auf
diese Mannschaft», bilanziert
auch Noemi Ryhner, die nach
ihrer Zeit beim EVZ und bei

Küssnacht inderSaison2016/17
für dieNovizen vonHockey In-
nerschwyz gespielt hat. Die
21-jährige Zugerin gehörte zu
den auffälligsten Spielerinnen
im Schweizer Ensemble, kam
auf 19:33 Minuten Eiszeit pro
Spiel (Rang 4 in der internen
Liste) und holte sich einen As-
sistpunkt. Sie sei überzeugt,
dass eineMedaille indennächs-
ten Jahren möglich sei. «Wir
müssen die Lehren aus dieser
WM ziehen und hart weiter-
arbeiten, dann können wir das
Glück auf unsere Seite zwin-
gen.»

Dieanderen Innerschweize-
rinnen–allenvoranMaine-Söld-
nerinEnzler – erhieltendeutlich
weniger Auslauf. Die Spielerin
ausUnterägeri,meist inderdrit-
ten oder vierten Linie einge-
setzt, kam auf durchschnittlich
9:31MinutenproSpiel, dieKüss-
nachterVerteidigerinHofstetter
schaffte es auf 4:50 Minuten.
Auchsiebedauerte, dass«esmit
derMedaille nicht geklappthat,
aber unsere nächste Chance
kommt ja bereits im Februar».

Daniel Monnin

Noemi Ryhner (rechts) im Spiel gegen Russland. Bild: Freshfocus
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